


schulischer Teil der

Fachhochschulreife

AllgemeineHochschulreife

Fachhoch-schulreife
Nachweis

bestimmter Leistungen

in den 

vier Schulhalbjahren

der Qualifikationsphase

und

Nachweis 

bestimmter Leistungen

in der 

Abiturprüfung
Abgeschlossene 

Berufsausbildung
oder

Einjährig: berufsbe-

zogenes Praktikum

Abschlüsse und 

Berechtigungen

Nachweis bestimmter Leistungen

         in zwei aufeinander folgenden

         Schulhalbjahren der Qualifikationsphase

oder

Einjährig: soziales oder 

ökologisches Jahr,

Wehr-/Zivildienst, 

Bundesfreiwilligendienst



11.1 11.2

Einführungsphase

12.1 12.2 13.1 13.2

Qualifikationsphase



Unterricht in

Kernfächern

Schwerpunktfächern

Ergänzungsfächern

Wahlfächern

Seminarfach



Erwerb einer Gesamtqualifikation

durch Leistungen in der Qualifikationsphase

und in der Abiturprüfung



Klassenverband

und

klassenübergreifende 

Lerngruppen



Pflichtunterricht und 

Wahlunterricht



Vorbereitung

und Grundlage

für die Arbeit

in der Qualifikationsphase

V
e
rs

e
tz

u
n

g

Aufbau der gymnasialen Oberstufe

Angebot von 

Schwerpunkten

Thematisch bestimmte 

Halbjahresabschnitte

Abiturprüfung 

(Zentralabitur)



 Höchstzeit: 4 Jahre
 Mindestzeit: 2 Jahre
 Regelfall: 3 Jahre

Überschreitung der Regelzeit

1.   Rücktritt nach dem 1. Halbjahr der Qualifikationsphase oder 

2.   Rücktritt nach dem 2. Halbjahr der Qualifikationsphase oder

4.   Rücktritt nach dem 4. Halbjahr der Qualifikationsphase

3.   Rücktritt nach dem 3. Halbjahr der Qualifikationsphase oder

Verweildauer in der gymnasialen Oberstufe

 Keine Meldung zur Abiturprüfung

 Nichtzulassung zur Abiturprüfung

Zusätzlich möglich: Härtefall sowie Wiederholung nach Nichtbestehen des Abiturs 

11.1 11.2

Einführungsphase

12.1 12.2 13.1 13.2

Qualifikationsphase
2 Rücktritt

3 Rücktritt

4 Keine Meldung

4 Rücktritt vor Prüfung

4 Nichtzulassung

mit Versetzung in die 

Qualifikationsphase

 Rücktritt vor Beginn der Abiturprüfung

1        Rücktritt



Erfüllung der Fremdsprachenbedingungen

1a

1b

2

12 13
11

11

11Neu beginnende Fremdsprache 12 13

11

11

11Neu beginnende Fremdsprache

12 13

7 8 9 105 6Pflicht- oder 

Wahlpflichtfremdsprache
3 4

Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache 9 108

Wahlfremdsprache  9 108

7 8 9 105 6Pflicht- oder 

Wahlpflichtfremdsprache
7 8 9 10Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache

Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache 9 10

Wahlfremdsprache  9 10

3 4

8

8

6

7 8 9 10Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache 6

7 8 9 105 6Pflicht- oder 

Wahlpflichtfremdsprache
7 8 9 10Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache

Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache  9 10

3 4

8

6 11



Belegungsverpflichtungen

Vorgeschriebene 

Anzahl von 

Halbjahren in den 

verbindlichen 

Fächern

Durchgehender          

Unterricht mindestens

 in den fünf 

   Prüfungsfächern

 darunter 3 Prüfungsfächer                

auf erhöhtem        

Anforderungsniveau

➢  Von themengleichen Halbjahren 

     kann nur eines auf die Belegungsverpflichtung angerechnet werden.

➢ Die Belegungsverpflichtung in einem Fach kann jeweils nur für ein Halbjahr

     durch ein polyvalentes Fach erfüllt werden,

     in derselben Naturwissenschaft für 2 Halbjahre

➢  Mit 00 Punkten können Belegungsverpflichtungen nicht erfüllt werden.



Schwerpunkte in der Qualifikationsphase und Belegungsverpflichtungen

Sprachlich Math.-naturwis. Mus.-künstl. Gesellschaftsw. Sportlich WStd Hj

Mu / Ku / DS 9) 3/5 2Mu / Ku / DS 9) Mu / Ku / DS 9) Mu / Ku / DS 9) Mu / Ku / DS 9)

Ge 3/5 2Ge Ge Ge

Po 3/5 2Po Po Po10) Po

Re/ WN / Pl 11) 3/5 2Re / WN / Pl 11) Re / WN / Pl 11) Re / WN / Pl 11) 12) Re / WN / Pl 11)

FS / NW / If 13) FS / NW / If 13) 3 5) 2

NW / If 8/ 3/5 4

Fortgef. FS NW / Ma Mu / Ku Ge Sp mit Theorie 5 1) 4NW oder MaFortgef. FS Mu oder Ku Ge Sp m. Theorie

De3) 3/5 4

FS3) 3/5 5) 4

Ma 3/5 4

De

FS

Ma 7)

De3)

FS

Ma3)

De

FS

Ma

De

FS

Ma

NW 3/5 4NW oder If NW NW NW

Po/Ek /Wi 2)/Re/PlPrüfungsf. B Prüfungsf.  B Prüfungsf. B Prüfungsf. B 3/5 4

Mindestpflichtstunden 32

Wahlfächer /weitere Fächer nach Anlage 316)

Sport 14) 2 4Sport 14) Sport 14) Sport 14)

Seminarfach 2 3 15)Seminarfach Seminarfach Seminarfach Seminarfach

NW oder If NW

Po/Ek /Wi 2)/Re/Pl

De3)

FS3)

De3)

Ma3)







Einbringungsverpflichtungen für die Gesamtqualifikation
36 HjE, darunter 5 Prüfungsfächer mit je 4 HjE

naturw.

4

4

2

2

+2

4

4

2

2

2

4

32

max.4

max.36

Deutsch

Fremdsprache 1)2)

Politik-Wirtschaft

Religion/WN/Philosophie 5)

Prüfungsfach aus B 9)

Mathematik

Naturwissenschaft 1)

Seminarfach 7)

Geschichte

Kunst/Musik/Darstell. Spiel 4)

Musik bzw. Kunst  4)

Kunst bzw. Musik, oder DS 4)

weitere Fremdsprache 1)3)

weitere Naturwissenschaft 1)6)

weitere Fremdspr./Naturw. 8)

Prüfungsfach Sport

Summe der HjE

Weitere HjE (z.B. PF Ek, Sp, FS, Ku, 

Mu, DS, Ge, Po, Rel/WN, NW, Inf.)

HjE insgesamt

gesells.

4

4

2

2

+2

4

4

2

4

2

2

32

max.4

max.36

musisch

4

4

2

2

+2

4

4

2

2

4

2

32

max.4

max.36

sportl.

4

4

2

2

+2

4

4

2

2

2

2

4

34

max.2

max.36

sprachl.

4

4

2

2

+2

4

4

2

2

2

4

32

max.4

max.36

Schwerpunkte







Gesamtqualifikation und Abiturprüfung

Block II

Mindestpunktzahl 100

Höchstpunktzahl 300

Block I 1)

Mindestpunktzahl 200

Höchstpunktzahl 600
Insgesamt 32 bis 36 Halbjahresergebnisse:

❖ die 8 Halbjahresergebnisse von P1 und P2 

      in zweifacher Wertung, sowie

❖ 24 bis 28 Halbjahresergebnisse,  darunter 

     die 12 Halbjahresergebnisse von P3, P4 und P5, 

     in einfacher Wertung

• darunter mit weniger als 05 Punkten:

      bei 32, 33, 34 Ergebnissen höchstens 6 Wertungen

      bei 35 und 36 Ergebnissen höchstens 7 Wertungen

        - dabei insgesamt jeweils höchstens 3 Wertungen

          unter 05 Punkten bei P1, P2 und P3 

die Prüfungsergebnisse

in den 5 Prüfungsfächern

in vierfacher Wertung
• 3 Prüfungsfächer mit jeweils 

  mindestens 20 Punkten

• statt P4 besondere Lernleistung 

  möglich



Schriftliche Abiturprüfung
(darf sich nicht nur auf ein 

Schulhalbjahr beziehen)

Zu bearbeitende Prüfungsaufgaben:

➢  In Deutsch werden drei, in den übrigen Prüfungsfächern zwei

     Prüfungsaufgaben zur Auswahl vorgelegt

➢  Die Auswahlzeit in Deutsch und Mathematik darf 30 Minuten, 

     in den übrigen Fächern 20 Minuten nicht überschreiten

Bearbeitungszeit:

➢  P1, P2 und P3: 300 Minuten

➢  P4: 220 Minuten

➢ Sport P1: 240 Minuten

Korrektur und Bewertung:

➢  Kennzeichnung der Vorzüge und der Mängel

➢  Festsetzung der Bewertung

➢  Abzug von 1 bis 2 Punkten bei schwerwiegenden Verstößen 

     gegen die sprachliche Richtigkeit oder die äußere Form

➢  Gutachten mit Bewertung

Schriftliche Abiturprüfung



Mündliche Abiturprüfung
(über mindestens 2 Schulhalbjahre )

Vorbereitungszeit:

➢  in der Regel 20 Minuten

➢  Aufzeichnungen machen erlaubt

➢  bei Zuspätkommen 

      keine Verschiebung des

      Prüfungsbeginns

Mündliche Prüfung

Bewertung:

➢  Vorschlag des Prüfers

➢  Festsetzung durch FPA

➢  bei Einspruch VPK oder     

      stimmberechtigtes Mitglied FPA:    

∙      Entscheidung durch PK

 

Anwesende:

➢  Mitglieder der PK
➢  bis zu 2 weitere Personen

     (bei dienstlichem Interesse)

➢  ein Mitglied des Schülerrates

➢  ein Mitglied des Schulelternrates

➢  die drei (bis acht) Mitglieder des FPA

mit Zustimmung des Prüflings:

➢  bis zu 2 Schüler aus Q1

Durchführung:

➢  keine inhaltliche Wiederholung der 

     schriftlichen Prüfung

➢  Bezug mindestens auf Sachgebiete 

     zweier Schulhalbjahre

➢  Dauer 20 bis 30 Minuten

➢  Fragen auch durch VPL und VPK

➢  Gliederung in zwei Teile 

     (Vortrag / Prüfungsgespräch)

➢  Einzelprüfung

➢  bei Prüfung in einer Gruppe              

     50 bis 70 Minuten



► im Rahmen oder Umfang von mindestens 2 Schulhalbjahren

Schriftliche Dokumentation

 -  selbständige Anfertigung

 -  individuelle Schülerleistung 

    auch bei Gruppenarbeiten erkennbar 

 -  Abgabe bis zum letzten Unterrichts-

    tag vor dem schriftlichen Abitur

Die Bewertung 

 - durch einen Fachprüfungsausschuss 

 - 00 Punkte, wenn individuelle Schülerleistung bei der schriftlichen Dokumentation 

   nicht nachweisbar ist

 - Bewertung Dokumentation : Kolloquium  im Verhältnis  2 : 1
1)

 

 - geht mit vierfacher Wertung in Block II der Gesamtqualifikation ein

Die besondere Lernleistung

► Lehrkraft des Seminarfachs legt Thema und Umfang fest    

► freiwillige Lernleistung

Kolloquium

 - erfolgt während der zusätzlichen

   mündlichen Prüfungen P1 bis P4 

 - dauert 20 bis 30 Minuten

 - bei Gruppenarbeiten 50 bis 70 Minuten

► oder umfassender Beitrag aus bestimmten Schülerwettbewerben  



……..bei allen anstehenden Entscheidungen
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